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Ortsbeirat Altenbrunslar 
 

Niederschrift 
über die Sitzung am 11.08.2026 

 
Sitzungsort:  Dorfgemeinschaftshaus Altenbrunslar 
   
Beginn: 20 Uhr.   
 
Ende:  22.30 Uhr. 
 
 
 
 
Anwesende des Ortsbeirates: 
 
Thomas Schmidt 
Kevin Götting 
Dirk Büttner 
Jochen Lynker 
Babette Tanner 
 
 
Schriftführer/in: 
 
Babette Tanner 
 
 
Gäste: 
 
8 Gäste aus Altenbrunslar 
 
 
 
 
 
Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 1    Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Ortsvorsteher begrüßt die Gäste und die Mitglieder des Ortsbeirats. 
Es wird festgestellt, dass die Einladung mit Tagesordnung rechtzeitig  
verschickt wurde.  
Der Ortsbeirat ist beschlussfähig, da alle 5 Ortsbeiratsmitglieder anwesend 
sind. 
 
 
 

- Nur zum internen Gebrauch - 
Eingangsstempel 

Nur zum internen 
Gebrauch: 

 
Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 



- 2 - 
 

 
Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 2    Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 20.05.2026 
 
Es erheben sich keine Einwände gegen das Protokoll der Sitzung vom 
20.05.2026. Somit ist das Protokoll genehmigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 3    Forderungen des Ortsbeirates bzgl. Der geplanten 
Fußgänger- und Radbrücke zwischen Alten- und Neuenbrunslar 
 
Vor einiger Zeit hat Hessenmobil Pläne für die geplante Brücke vorgelegt 
und die leicht geänderte Maßnahme vorgestellt. Eine Änderung war 
notwendig, da sich die ursprüngliche Planung versehentlich auf ein 
Privatgrundstück ausgedehnt hatte. Die Brücke wird jetzt um wenige Meter 
nach Süden verschoben. Bei dem Termin waren vom Ortsbeirat Thomas 
Schmidt und Kevin Götting anwesend. 
Das Bauwerk soll ca. 4m breit werden, da von Hessenmobil die 
Notwendigkeit gesehen wird, dass Einsatzfahrzeuge über die Brücke 
fahren können. Im Bereich der Ederwiese ist eine Durchfahrt mit 2,5m 
Höhe geplant, so dass Fahrzeuge auf die Wiese fahren können.  
Auf der Neuenbrunslarer Seite soll die Brücke aus Kostengründen nicht 
aufgeständert werden. Hier soll ein Damm aufgeschüttet werden.  
Ein Zugang für ein Kranfahrzeug für eine später evtl. fällig werdende 
Reparatur des Steges ist nicht vorgesehen. Durch die neue, etwas nach 
Süden verschobene Position und ein evtl. Später durch die Stadt zu 
errichtender breiterer Zugang zur Ederwiese durch den Park, ist mit dem 
Wegfallen einiger Parkbäume zu rechnen. 
Einige Ortsbeiratsmitglieder und Gäste erinnern sich an den damaligen 
Termin mit Hessenmobil bei dem die geplante Fußgängerbrücke vorgestellt 
wurde. Damals wurde eine Brück mit ähnlichen Dimensionen wie die 
Fußgängerbrücke in Felsberg vorgestellt. 
Gemeinsam wird auf Grundlage einer vorbereiteten Unterlage ein 
Anschreiben an die Stadt Felsberg, Hessen Mobil und die 
Landtagsabgeordneten Günther Rudolph und Christoph Sippel formuliert. 
In dem Anschreiben geht es um die zu Dimensionierung der Brücke.  
Über den Entwurf wird abgestimmt und der Entwurf wird einstimmig 
angenommen. 
 
 
 
 
 
 
 

Nur zum internen 
Gebrauch: 

 
Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 

Nur zum internen 
Gebrauch: 

 
Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 
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Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 4    Stellungnahme des Ortsbeirats zum geplanten 
Ederauenzentrum 
 
Gemeinsam wird auf Grundlage einer vorbereiteten Unterlage ein Anschreiben 
 an den Magistrat der Stadt Felsberg, den Kreisausschuss des  
Schwalm-Eder-Kreises, FB 80.3 - Dorf- und Regionalentwicklung und  
an die Ortsvorsteher der Ortsteile der Stadt Felsberg formuliert. 
Über den Entwurf wird abgestimmt und der Entwurf wird einstimmig 
angenommen. 
 
 
Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 5    Aufstellung Wahlvorstand für die Landratswahl am 08.11.2026 
(bzw. 29.11.2026) 
 
Der Ortsvorsteher berichtet, dass er bereits eine ausreichende Zahl an 
Freiwilligen für den Wahlvorstand gefunden hat. 
 
 
 
 
 
Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 6    Planung eines Umwelttages zur Pflege der Wege auf dem 
Friedhof 
 
Der Friedhof in Altenbrunslar ist in einem sehr schlechten Pflegezustand 
(keine Entfernung von Unkraut auf den Wegen, defekte Wasserstellen 
usw.). Obwohl die Pflegearbeiten von der Stadtverwaltung selbst 
vernachlässigt werden und die Bürger bereits Pflegearbeiten ehrenamtlich 
übernehmen (Ehrenmal, Rosenbeet), werden Bürger wegen schlechter 
Pflege von Zwischenräumen zwischen Gräbern von der Stadtverwaltung 
schriftlich angemahnt. 
Es soll ein Termin mit dem Bürgermeister vereinbart werden, um das 
Verhalten der Friedhofsverwaltung den Bürgern gegenüber anzusprechen. 
Das Rasenmähen wurde mittlerweile an eine externe Firma vergeben. 
Zusätzlich wird ein freiwilliger Arbeitseinsatz der Bürger von Altenbrunslar 
zur Friedhofspflege am Samstag den 10.10.2026 geplant. Der Termin wird 
in die DorfApp eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 

Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 

Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 
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Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 7    Diskussion und Beschluss zur Gründung eines Fördervereins 
„Lebendiges Altenbrunslar“ mit dem Zweck und Ziel der Planung und 
Durchführung von Maßnahmen, um die Dorfgemeinschaft zu stärken 
 
Der Ortsvorsteher erklärt seine Überlegungen am Beispiel von Rhünda und 
Guxhagen. Die Gründung eines eigenen Vereins wird diskutiert. Als 
Beispiel wird die Kapelle von Altenbrunslar angeführt, bei der es sich um 
das älteste Gebäude im Stadtgebiet Felsberg handelt und die auf jeden Fall 
erhalten werden muss. 
Ein Ortsbeiratsmitglied wendet ein, dass ein solcher Verein ein großes 
persönliches und finanzielles Engagement fordert. Solange jedoch die 
Stadt Felsberg viel Geld für unnötige Dinge ausgäbe, sei es den Bürgern 
nicht zuzumuten für wirklich notwendige Dinge durch ein solches 
Engagement selbst aufkommen zu müssen. Einige Ortsbeiratsmitglieder 
und Gäste stimmen dem zu. 
Zunächst müsste eine Präambel für einen Förderverein formuliert werden 
und es müsste festgestellt werden, ob sich genügend Mitglieder finden. Für 
eine Vereinsgründung benötigt man 7 Gründungsmitglieder. 
Zuerst einmal soll bei der nächsten Dorfveranstaltung eruiert werden, ob 
genug Interesse bei den Altenbrunslarern besteht, um genügend 
Vereinsmitglieder zusammen zu bekommen.  
 
 
 
Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 8    Informationen des Ortsvorstehers 
 
Der Ortsvorsteher informiert über die Friedhofsbegehung zur Feststellung 
der Standsicherheit der Grabsteine. 
Weiterhin informiert er über die Verkehrsschau der Stadt Felsberg, für die 
die Stadtverwaltung bis zum 7. September um Rückmeldung gebeten hat.  
 

 
 
Der stellvertretende Ortsvorsteher Jochen Lynker hat sich sehr viel Mühe 
mit der Einrichtung der DorfApp gemacht. Er berichtet, dass es mittlerweile 
schon über dreißig Mitglieder und ständig weitere Anfragen gibt. 
 
 

Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 

Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 
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Vermerk der Verwaltung:       
 
 
 
TOP 9    Verschiedenes, Die Gäste haben das Wort 
 
Von Seiten der Gäste wird nachgefragt, ob es in Sachen Windräder etwas 
Neues gäbe. Der Ortsbeirat hat noch nichts Neues gehört. 
Es wird berichtet, dass der Ortsbeirat Neuenbrunslar in der Angelegenheit 
nicht abgestimmt hätte. 
Auf Nachfrage teilt der Ortsvorsteher mit: Der Grasstreifen im Quillerweg 
wird von der Stadt gemäht. Auf dem Grasstreifen ist das Parken verboten. 
 
 
 
 
 
 
 
          
Ortsvorsteher/in   Schriftführer/in  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Fachbereich: 
      
  
Sachbearbeiter/in: 
      
 
Status: 
 

       ☐ 
       ☐ 
       ☐ 

Legende: 
 

  noch nicht begonnen 

 im Bearbeitungsprozess 
 erledigt 

 
 
M  Magistrat 

SBI  Stadtbrandinspektor 

I/I  Zentrale Dienste 
I/Sta.   Standesamt / Friedhofsverwaltung 

I/II  Ordnungsrecht, Brandschutz, Bürgerbüro 

II/I  Finanzen 

II/II  Stadtkasse 

III  Generationen und Soziales (Kitas, Senioren, Jugendpflege, Mehrgenerationenhaus) 

IV  Bauen und Umwelt (inkl. Gebäudemanagement) 


